
99,7 % in etwa auf Vorjahresniveau (im Vorjahr: 99,6 %). Die
Automatisierung von Einkaufsprozessen und somit die Gestal-
tung effizienter, transparenter und einheitlicher Prozessabläufe
war auch 2017 ein zentrales Ziel in der Beschaffung. So konn-
ten im Berichtszeitraum rund 16 % (im Vorjahr: rund 14 %) aller
Einkaufsprozesse vollautomatisiert über die E-Procurement-
Systeme abgewickelt werden. Vor dem Hintergrund einer ziel-
gerichteten Realisierung der Beschaffungsaktivitäten bei gleich-
zeitiger Optimierung der Lieferantenbasis waren im Geschäfts-
jahr 2017 ebenso wie im Vorjahr weder auf Konzern- noch auf
Segmentebene materielle Abhängigkeiten von einzelnen Liefe-
ranten zu verzeichnen. Ebenso waren im Berichtszeitraum
keine Lieferengpässe zu verzeichnen. Das Beschaffungsvolu-
men verteilte sich 2017 konzernweit zu 43,5 % auf die Waren-
gruppe Anlagen und Energie, 24,6 % auf den Bereich Informati-
onstechnologie (IT), 18,1 % auf Bau sowie 13,8 % auf Instand-
haltung (Ersatzteile, Reparatur und Betrieb).

Um die Realisierung von Ausbau- und Modernisierungsprojek-
ten und die damit verbundene termingerechte Beschaffung von
Anlagegütern, Betriebsstoffen und Ersatzteilen zu gewährleis-
ten, wird die strategische und partnerschaftliche Einbindung
der Lieferanten in die Entwicklung und Optimierung von
Produkten, Anlagen und Prozessen unter Berücksichtigung
wettbewerbsrechtlicher Vorgaben systematisch weiterentwi-
ckelt. Im Vordergrund stehen dabei die Analyse und die Bewer-
tung der Lieferantenbeziehungen hinsichtlich Zuverlässigkeit,
Qualität, Innovationskraft, Kostenstruktur, wirtschaftlicher
Stabilität und Compliance. Zur Unterstützung wurde dazu 2017
ein IT-basiertes Lieferantenmanagement implementiert. Die
Registrierung der Lieferanten erfolgt über ein Internetportal, das
mittels Fragebögen neben einkaufsrelevanten Themen z. B.
Angaben über Arbeitsschutz, Nachhaltigkeit und Compliance
abfragt. Alle Inhalte sind dabei sowohl mit dem Einkauf als auch
mit den Fachabteilungen abgestimmt und werden im Anschluss
ausgewertet. Dabei können bestimmte Kriterien zum
Ausschluss der Lieferanten führen, beispielsweise Einträge im
Landeskorruptionsregister, Insolvenzverfahren, die Unterschrei-
tung des Mindestlohns oder Einschränkungen bei der
Geschäftstätigkeit (fehlende Lizenzen etc.).

Die Registrierung ist für alle Lieferanten verbindlich, die sich im
Rahmen von Ausschreibungen, Marktanfragen oder aus Eigen-
motivation neu bei der HHLA bewerben. Bereits bestehende
Lieferanten aus dem unternehmenseigenen Pool werden
sukzessive aufgefordert, den Registrierungsprozess zu durch-
laufen. Hierbei erfolgt eine Priorisierung nach strategischer
Bedeutung der Lieferanten in Abhängigkeit von Umsatz, Markt
und/oder Produkt- und Leistungsspektrum.

In der Folge ermöglicht ein nachgelagertes Lieferantenmanagement
eine kontinuierliche interne Bewertung. Die strategischen Lieferanten
werden von den Bedarfsträgern und Fachabteilungen jährlich
bewertet. In diese Bewertungen fließen sowohl Erfahrungen bei

Erstkontakten ein als auch Informationen über Projektbeschaffun-
gen und -verlauf. Die werden ereignisgesteuert bewertet und doku-
mentiert. Inhalte und Umfang der Bewertungskriterien werden konti-
nuierlich anhand gesetzlicher Grundlagen, Unternehmensrichtlinien
und -vorgaben sowie ihrer Bedeutung für die Leistungserbringung
geprüft und angepasst.

Ein weiteres wesentliches Vorhaben war die Einführung einer elek-
tronischen Vergabeplattform. Mit Inkrafttreten der Novelle des
Vergaberechts im April 2016 hat der Einkauf bereits eine elektroni-
sche Vergabeplattform in Betrieb genommen, deren Einführung ab
April 2018 verbindlich ist. Mit dieser Plattform können zum einen die
Vergabeprozesse im Einkauf vereinheitlicht und transparent doku-
mentiert sowie Prozessqualität, -sicherheit und -effizienz deutlich
gesteigert werden. Zum anderen bietet das elektronische Verfahren
den Bietern umfänglichen Mehrwert im Hinblick auf die Verfahrens-
sicherheit innerhalb einer internetgestützten Plattform sowie auf die
Gewährleistung des Wettbewerbs im Verfahren selbst. Die frühzei-
tige Einführung gibt Lieferanten die Möglichkeit, sich rechtzeitig auf
das neue Verfahren vorzubereiten und einzustellen.

Nachhaltige Leistungsindikatoren

Der direkte und indirekte Energieverbrauch der HHLA und ihrer
Gesellschaften stellen sich für das Geschäftsjahr wie folgt dar.

Energieverbrauch

2013 2014 2015 2016 2017

Diesel, Benzin und Heizöl
in Mio. Liter 27,7 29,2 26,3 26,6 27,4

Erdgas in Mio. m3 3,1 1,8 2,3 2,4 3,6

Strom1 in Mio. kWh 148,7 154,4 138,3 139,6 135,6

davon Strom aus
erneuerbarer Energie 78,0 84,1 76,1 73,2 82,8

Fahrstrom in Mio. kWh 37,9 51,7 130,3 150,0 157,5

Fernwärme in Mio. kWh 4,6 3,7 3,2 3,6 3,6

Energieverbrauch 2017 für Erdgas, Heizöl und Fahrstrom geschätzt (vorläufig)

1 Strom ohne Fahrstrom

Weiterführende Informationen zum Thema Nachhaltigkeit finden
sich im Abschnitt „Nachhaltigkeit“ des Geschäftsberichts.  siehe

auch Nachhaltigkeit, Seite 160

Nichtfinanzieller Bericht

Die HHLA berichtet über den Konzern sowie über die AG in Form
eines zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts,
dessen Inhalte in den Abschnitt „Nachhaltigkeit“ eingebettet sind.
Der nichtfinanzielle Bericht steht zudem als eigenständiges PDF
im Download-Center des Online-Geschäftsberichts zur Verfügung.
 http://bericht.hhla.de/geschaeftsbericht-2017/nichtfinanzieller-

bericht
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